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Ein Jahr litgthinter uns, was hat es uns gebracht,?
— Ein Jahr liegt vor uns: was wird es uns bringen?
Viele Tausende richten diese Fragean sich selbst in der

ernsten WendeiundederZeit; aber alle, die es wissen,
daß der Schleier der Zukunft von keiner Menschenhand
gjlüftetwerden kann, fühlen es, daß»nur die klare Beant-

wortung der ersten Frage eine richtige Ahnung über die

zweite Frage auftauchen läßt.
« «

« «

.

Das Jahr, das hinter uns liegt, ist das Jahr der
vollendeten Trennung der Cabinette und der Völker; das

Jahr, das vor uns liegt, wird zunächstdie Folgen dieser
z. rennung zeigen.

«

d ,-"—Politikder Cabinette.und der Völker bis auf den
en Gipfelpunkt gestiegen. Noch war das Schwer-di

·
das wenig Wochen vorher hat-te entscheidensollen,

DanYNtfchlandRecht und Gesetz in der Hand- der
Wtllkur ·« Mr Regierungen, oder -in den, klaren von

Regierungs·nd Völkern gleich heiligangenommenen
Bestimmungt er Gesetzgebung, ruhen«

gegen Oestreich akaeinen Augenblick«gezückteSchwerdt
sinken-und wies auf;,. e friedliche Lösung der brenne-!-
Pen Fragen hin, die

»
Dresdenx im ausschließlichen

Rath der Cabinette gepflegkzvekdmsollten.
( - Ein Jah«rist nun dingte-tagen Was haben-dieCa-«
binette,was haben wirgewonnen2 ,

—

. , sollen. —-

- Als-das Jahr 1851 begann, war der Kampf zwischen
«

«

·

Aber schon vor
dem Beginn N -«verftossenen«Jahressließ Preußen das

» EinsendungJhrer "Bestellungen,«damit dieZusendungprompt erfolgen kann.

» JJ ziiiie-ztlirpedilionder ·iilttrtlbler—cbeilu,iig.«
"

Die ilrwählewZeitungwird: auch vom 1. Januar ab unverändert»forterscheiti,en.Unsere hie- -.

Die Cabinette warenin der Lag"e,.«gar nichtvon

zund ganz-ungestörtund ,.ganz ungenirt das Schicksal
Deutschlands leiten können. —- Wie weit sind sie da-
mit gekommen?-«-Sie stehen heute genau aus dem-

selben Punkte sich gegenüber,-wies vor einem Jahre.
Einig in dem Wunsch,von den Völkern kein-e Einrede
anzunehmen. leg in dem Wahn, daß die Völker sich
nicht selbstreJken können, einig in dein Glauben,
daß nur die- abinette sie zu leiten vermögen.Aber un-

einig über dIFFraggwelches der Cabinette es am besten
versteht, den übrigenCabinetten den rechten Weg zu -zeigen,s"
uneinig jber die Art und Weise, wie sie sich-einigen

haben die-Völker gewonnen? —- Siehaben
. Auch nicht in einem einzigen Punkte Deutsch-

«'lanrs läßt sich die Resultailosigkeitdieses Jahres auch
mir entfernt irgend einer Volksvertretung, irgend einer
xammer von lall’ denKämmerlein Deutschlands zu-
schreiben.-—’— Wie die Demokratie an dem vorhergangenen
Jahr, so hat«die eonstitutionelle Partei am verwichenen
Jahr keinen"Antheil"·mehr.—k.--«Zwarhat sie noch immer
gesprochen—- uud das Sprechen kann sie nicht lassen—·—«

aber es war bereitsin OlmiitzHmit der Revolution gebro-
chen und die gehorsamstenMittelsraktionenallerOrten ha-
ben es nirgend zu einem Beschluß kommen lassen, dein
irgend eine Schuld der Zwietracht Deutschlands beige-
messen werden kann. — Die«Kammern waren sosgut

Sie haben ganz allein
i

x

lürk gewonnen, keine Rolle in der Politik zu-

-



i

als wären sie nicht«gewesen.Die Regierungs-s waren
so ungestört,daß sie ganszspalsungenirt bezeichnetwerden

müssen."Und wenn dennoch die Regierungen nichts ge-

wonnen, so ist dies offenbar nicht die Schuld der

Völker.
«

Was das vorige Jahr zu thun hatte , istcheute noch—
ungethan. —- Jkn Schleswig-Holsteinund in Kurhessen
sind es nochXdieselbenFragen, die man heute vor einem
Jahre als die brennenden bezeichnethatte, welche die ver-
einten Cabineitezu lösen hatten-.- vDas »kleineDänemark

«
bietet immer noch dem nun vollkommen einigen Deutsch-«
land Trotzj Das WillkürregimentHassenpflugsist im-
mer noch im gesegnetstenblühendsteuZustande. Die

Handelseinigung ist noch heute der Gegenstand der-herz-
lichstenEntzweiung und die Frage, in welchemGewässer
die deutsche Flotte faulen soll? bildet noch immer den

saulste Fzseeckin der flott gewordenen DeutschenEinheit-
·

·sz·.aberist Vieles in Uebereinstimmungder Ca-
- zicheh wovon man heutevor einem Jahr ver-

sichekkschles

. es nun und niäximermehrgeschehenwerde-

DHLB . vo .

’

lex-gestelltDie «Ein-

gut« 'e a hebbar gemacht. Die
«

t me ·-O
.

,

. tände sind wie-
- dreingeführt ie- resse trägt das harteJoch der

Selbstcensur«.Die Staatskasse-nbrauchen Geld und die

Geschäftehaben sich noch immer nicht erholt, —-

« Wenn all’ dies die Völker glücklichmachen könnte-,
so haben sie Ursacheauch noch darüberglücklichzu sein,
daß an allen diesen Thaten das Volk nicht den kleinsten

K»

Theil hat. · , .
-

,

.

Jn diesen Zustand Deutschlands fällt nun am
Schluß des Jahres die großeErschütterung,die ianrank-
reich vor sich-g.egangen, deren Folgen das neue Jahr
erst sehenwird.

«

Auch im Urtheil über dieses Ereignißherrscht die

vollendetsteTrennung zwischen-den«Cabinetten und den
Völkern. Die Cabinette sind ganz entzücktüber diese
Thatsachenzdie-Völker — wenn Msn M«illionen,’«die
nicht auf den Courszettelschwören,noch ais Völker gel-
ten lassenwill —- sehen mit »Scham»auf die schamkosm
Thaten der Gewalt, und wendenxsich ab, um im eignen
Herzen zu forschen, ob denn wirklich Recht, Gesetz,Ehre,
Treue und Würde leere,Worte, Täuschungenund Träume

geworden sind. —- —«— , -

«-

So schieddas Jahr von uns, in allen seinen Gaben
nur nach einer Seite hin sich selber treu und consequent,
und -es;stempeltsich für ewig mit dem Namen aIs: »das
Jahr vollendeter Trennung der Völker und der Ca-
bineuetss —

»

«

»

Was wird das nächsteJahr Uns-bringen?
Täuschtunszdie Ahnung nicht, die vdurch die Mia-

fchenberzengeht, um künftigeStürme anzuzeigem h
wird nicht die gesegnete Ruhe und beliebte Ordnung
eintreten, sondern gerade von Frankreich aus bricht ein

anderer Sturm herein über Europa, als der, welchen
«

man vermieden zu haben glaubt, Und auf den man za-

gend und fragend zum Mai 1852 hingeblickthat«
«

Daß-Oestreich es für jetzt nicht sehen will, nimmt

uns nicht Wunden Es wartet auf den Lohn, den ihm
»

Louis Napoleon zugesagtfür seine herzlicheAnerkennung.

eitles «

X Vülow und von Bille» unterhandeln wegen Zu

Die Uebergabe Roms an östgichifcheoder neapolita-
mische ’Truppen,die PreisgebtngPiemont’s und der

Eintritt Gesammt-Oestreichs in ten deutschenBund sind
lockender Lohn für eine wohlfeil freundliche Begrüßung,

,

als kein unlösliches
«

die man ja immer noch im Not

Bündnißbetrachten kann.
.

-

Auch PreußM-;Mht««nichwv i will nichts sehen.
So viel aber steht bei uns s T:England und Nuß-

land sehen, wie es steht. —- Si then, daß Frankreich
unmöglich dreiMonate lang im euen Jahr so fortbe-
stehen kann, ohne der Nation undder Armee nach außen
ein Feld der Thätigkeitanzuweisen Gegen wen und

für wen, darüber-istFrankreich sehernicht im Klaren,
und England und Rußland werdet stehbemühen,den

Blitz von, sichähund gegen einanderzuleiten. Die neue

zweifelhafteStellung ist es, die dieAcnderungsderGe-

sandtschaftenzwischenPetersburg, Baris und London

Ä hervorgerufen und die im öffentlich-nEngland an die

Stelle desausgeprägtenpolitischen SystemsPalmerston’s
ein unbekanntes abwartendes Systemunter einem neuen

Minister treten ließ, dessenäußerePoltik noch ein leeres
Blatt ist, das je nach den Umständen einen Stempel er-

kaltenoder mit einem durchsichtigernvertauschtwerden
ann. -——— —

-

Täuscht uns aber dieser Blick niht, so dürfte das
kommende Jahr wohl die Folge- Uiht aber die Fort-
setzung des abgelaufenen werden« Den Jahr der voll-
endeten Trennung der Völker und der Cabineite dürfte

"

ein« Jahr folgen«wo die sehr geschäftgenCabinette die

schweigendenVölker wieder suchen und wieder eine De-
vise auf-die Fahne bestem-»die man-dir arg belächelt
hat, an die aber Völker, die nicht entstuicht sind-, trotz
alledem und alledem glauben: die Devise: Rechti Ge-

seg! und Freiheit!
Wie es aber auch kommen mag, mein verehrter Le-»

fer, mag es eine Wahrheitjmag es eine Tiuschung sein,
was wir im neuen Jahr erblicken: dieDev"«,se,geschmäht
oder erhoben, sie wird stets die unsere sein und bleiben,
und so grüße ich Dich iin neuen Jahr mit dem alten

heiligen Ruf: »

.
«

Alles für das --Recht!
Alles für das Gesetzt
Alles für die Freiheit!

neu-um sie-a 31. Dezember«
.

— Nach der »Schlef«Z·« sind gegen die Veröffentlichung
eines neuen Bundestagsprotoiollesvon Preußen Einwendungen-«,

erhoben worden, in Folge deren die Sache vofekstO»Ufsich
beruhen hat. Nach dee »Pe. hättendagegeniene Emwene
gen bereits die Veranlassung gegeben, daß die Bundest
tvkolle, die man zu veröffentlichmssdenkhkUkstA«-

i

wahren Gestalt in den öffentlichenBlntiemErscheint
—- Die beiden hier anwesenden dantschenAbge ,

«

»18,000Oestreicher aus Holsteim
X

e
. -

M. nache- dm Zweck hat, bei den sp« r« begmnenden Zoll-

Jkirstrenzenzu Gunsten eines Zoll-ins

·- Die SchutzzöllncrwerdenMittequm Junker dem
bBos-h«des FürstenHohenlohe hier einen gez-, n Kvngkkß a ha -

sses «an Oestreich zu
«

—.DetMagistratsollwe ZiszdererheblichenKosten der

- -—’



jetzigen FeuerlöschanstalteneineneüeFeuerlöschsteuerim Plane
haben, diein einem Drittel von der hitsigmJmniobilievkassn

um zweitenvon sämmtlichenhier Ageuturenhalteuden Feuer-
Versichzkungsgesellfchaftewzum letzte-nDrittel vom Magistrate

--

«sezhst,d. h. also aus dem Stadtsäckelzti erlegen wäre. »Der

Magistrat soll diesen Entwurf mit dem Atluchsemden Kammern
»zum dahin bezggkichmGksetzentwurfvorzilegen, bereits dein

« Ministerium des Innern cis-gereichthaben-—
f Die Operette »dieHeimkehraus der Fremde-«von Men-

delssohn, welche gest-M den 30. Dezembrim Opernhause
zur Ausführung kam- wurde am 29. Dezembk1829, also vor

22 Jahren, zum ekstMMale tm Famtllmktisezur Feier der

per silbernen Hochzeitdes Meudelssohn’schenElternpaares ge-

geben. Mendelsith1 kehrte zu dieserFeier Cis England zu-
rück, weshalb er die Operette: »die Hei-nicht«reinen-; hie
Vesegung war damals folgende:vProf. Hänsl Schulze; da

derselbe des Gesanss nicht mächtig War-- sp kieschränkteder

Komponistdessmganze Rolle auf einen Ton. (1; Frau Prof·
Hex-Heu FWU des Schulze; Lisbeth: Frgu Pro Dikjchkekz
KAUZJEDUTVPDevrient. Die Partie des Hemakm befand
sich in«d·11Handen dis Herrn Mantius, derdamakz akz

·

Student
tu Berlin lebte und aus MendelssohnsErsuchen die ,

hlle übernahm.«
— Berlin zählt im engern und weitern Poliiibezirkge-

genwärtig 396 Straßen und Gassen, 47 größekend kleinere .

öffentlichePlätze und 25 Brücken. Für Brod wirdiukch343

Bäcker,für Trank durch«16 Bairisch’-»Bier-,16 Weiher-Brau-
ereien und 9 Branntweinbrennereien gesdrgtt An Scham-wir-
then — excl. der Conditoren, Gasihöfe, Restaur«atiikuUnds

Kasseehäuser—- giebt es nicht wenigerals Siebenhunderund ei-

nige Siebenzig. Für die Gesundheit sorgen 421-H««cire:1de

Aekzte (excl. der Doktoren für spezielle Uebski ö— ·

Zahn-
ärzten) nnd .ApvthskM-s» ·

—,ctn hiesiger Kunsthandler ist gestern angeblichthen
Handelns mit unstttlichenBildern verhaftetworden.

, f Die hier bei Carl Schulze erscheinenden,,Memoiin dei»

LolaMontez« sind in »München eonfiseirt worden; ·benso
mißliebigerschiendaselbst »die Jnsel Marzipan7«von Clas-

brenner.
»

X

«

i- Wir erwähntenfrüher das zwischenden hiesigenBücher-
meistern und Destillateuren sc. wegen Beschäftigng vonsött-

chergesellenausgebrochenen Streitesz erstere verlangten nnlich
aus Grund der ererbeverordnung vom 9. Febr. 1849.·daß
die Fabrikanten, Bierbrauer,»DestilIateureund Eisenbahver-«
waltungen fernerhin keine Böttchergesellenzur Anfertigunder

zum Betriebe ihrer GeschäftenöthigenTonnen verwenden silten. ;

Auf die Beschwerde eines hiesigen Destillateurs entschielder

Handelsminister v. d. Heydt unterm 8. September d. J. thin,
daß die Annahme, als ob den Böttchermeisternein gesetztches
Recht auf die Anfertigung der zum Fabrikbetriebe bentzten

x

«

zeiaufsichtund Verlust der

gendenBeschluß:vJn Erwägungsdaßder Staatsanwaltbeim
Gericht den Antrag auf Ausschließungder Oeffentlichkeit«g«e-
stellt und durch Hinweisung au einzelne Stellen in den Akten .

begründet-.. hat der Geri tshof beschlossen aus G
«

d
des öffentlichenWollsdie O

" " «" ,
«

«Um m

auszuschließen.
)

f

effentlichkettbei der Verhandlung

. r Die Schwurqekichteauheitungdes hieß
«-

· » » » « gen Stadt ert ts

bringtsetztir; Gemäßheitdes § 30 des Strafgesetzbuchegsvkm
14s April 1801«allmonatlichdie Namen derjenigen Personen,welche bei ihr wegen Verbrechen rechtskräftigverurtheilt sind, -

«

zur öffentlichenKenntniß. Im Monat November wurden 14
Personen- worunter 2 weibliche, verurtheilt; 12 Verurtheilum
gen erfolgten-wegentheils schwerem theils rückfälligenDieb-

FraklåkjsätesätzsfgmßOktothzuchtDas niedrigstevom Gerichtshof
« ua i weit ri

"
« « «· '

baumme
,

«

z jch ge, das hochstezivotfiahrigeZucht-
Lindau ist des wiederholtenBetru

"

"« »

l«««
.. ges- schuldt A..,e,r»«i(inn»tund-

zu 15 Monaten Zuchthaus, zweifähiigerStellungg7’unterkTT-Poli-

In Moabtt st· b Fhrengechgiberurtheiltworden.
—- ar eern er et

««

dafelbst-EFr«ledolphS chiiman n· BUdePykzellanfabuk
—- in )iesiger«Uhrmacher,welcher sich in Straßenan lä-

gen zur Nebaraturvon Uhren unter sehr billigerePreisenschans
bot, dies-ihmubergebenenUhren vaber versetzte-,ist wegen dieses«
Betruglsverhaftetworden. Derselbe ist bereits früherhart be-
straft:weil er am Laufe der Zeit mehr als 500 Uhren versetzt

Yetitezitgregegmgrtthhatehr
wiederum an 50 Uhren vernntreuts

»

z ei en — erurt eilung wird ein
«

-

lich gslhlossenwerden.
s Geschaftipahrschem

«

—- Jn Frankfurt a. M. sind er orien, .

·

l
ßkscheFünfthalerscheine

T verbreitete-FilsHaft exxchth
«. f Eme Kupplerin,«welche ein unschuldigesMädchenmit

List inleiu Vordellhineingebrachthatte, wurde vorgesternvor
dem Shwurgerichtzu einfahrigerZuchthausstrafeverurtheilt. ·

Posem Der .;Goniec Polski« enthält folgende uns-»hei-
,lung: ,,Vorgesternwurden die Besitzer sämmtlicherh

Fässer nnd Gebinde zustehe, aller Begründung entbehre. legen -

duirEntscheidimglegten sowohl die hiesigen als die Nagdee
Ukssr BöttchermeisterVerwahrung ein, ohne jedocheine-zbes-
c,n.Mfeig zu erzielen; in einem an den Vorstand der stroh-
bot«.h""·3871tiutig-zu«ti)?agdebnrgerlassenen Befcheide ertlirt die

dortige Risierungdaß der Handelsuiinister die Verfügungvorn

8s Sept«lnixhtabändern könne.

daß KaulsueiUksssolchenicht befugt seien, sdurchBänder-
gefellen FasserWfsrtigenzu lassen und diese mit den Waaren
abzusetzenUnd m Rechnung-zustellen, soll dagegenausrechtOk-

halten werden.
»

·

-

«- Dver ProzeßCzanden Assessor«a. D. Lindasu. über Den-«-

bisher ein Scheinlmäßvoer Schleierausgebreitetwar, kam gesti»
bei der 2. AbthetlUUgde?Kriminalgerichtszur Verband-«g·

Der AngeklagteerschienOhneVertheidigeu Wie »Mit-« «

die Ankla eI we en Bettuges de UnterstzzYung End Fal-
schUUgerhobengworden-Gleichusw«-teu-

Eintritt dispng-;
tschkshvfesin denSitzungssaalM s der Vpksixm

»

Ost-

Druckekeienauf«das Polizeidirektoriusnbeschieden,w ihn-M-
protokollarisch eine Verfügung der höherenBxhorde beteimt
gewebtwurde,des Inhalte, daß jeder Druckekeibesitzek,»der :

VOU lebt ab den »Boniee« drucken oder herausgeben »nur e-

sich dir Erziehung dir Gewerheconsensessauf Vertretung
Wege nnd vohl gar der dummen Schließurgseines Oruckern

nasse-YesUnd-r sp bewandlespiuiständetiist es uns alsrtphysisch
UUMVglIchsUtser Blatt Noch let-« herauszugebeii.«
--«-Hanebnrg.30. Decbr. »Ausx kstetmMögeUnd andern

Orten wird vor Ereessen österreichiiiz»Soldaten geschrieben."
fDSeit gestern turstrt hier das Geruch-wagvkk asmjiie des-»
in Altonagefangen-.»sitzmdm"Schneidernieis« neu ur· geuumk
sei, denselben-nocheinmal zu sehen; dann wsdekerzähltMM

weiter- NUssaHzUksVertsüßuugeiner zehnjährienFesttingsstrafe«sz
in Eier Mich Oesterreichabgefuhrt werden; sa·tackt)-Yieringer
seidort bereits am 19. d. Mte. erschossen. sDieTransporti-
rung Patacktysnach Wien gab zu der Nachtit Veranlassung«

—

Graf Potockh sei aus Kratau dorthin gebrachxwordenhVremen, 30. Dec. Jn der heutigen itzung der Bür-
gerschaftsollten die wichtigen Anträge des nats oder vie-l-

Eine frühere Bestimnung- Xmth des VUUVWWSDHklrkssöderVetfasslmgsmdeiungenitUV
Berathung konnt-trugfDEV«Senat beantragteritersüreine ver-,

»Ach-,d«.xx.«grheiuieSitzung, was aber von-»derBürger-
sch»»He-lehntwurde. Die letzteBrücke derVeilittndigung
zwischetubetden»feindlichen«Geiva1tenist somit abgtdrgchenz

».

eine VsireichischeEinquarticrungdürfte nicht--lange aUl
»Ichwarsv 47ssm« »

«

Lü
«

« Ost cit i fü a-

m» erwiesen; halbäiksteckngåcillgngiuqtzkåntrxgLiege-
Uoslånen.-»z- D b st·eipzi ,

«

l. ezem er. Vorge ern gegen Abend ist der
MikanrsåSchwedlersunt» früher Abgeordnete-e des aufgei
löstengLandtagzderwegen der Maiereiguissezu lebensläng-

l
i
l

l



lich er Zuchthatissirafeverurtheiltworden war, feiner Haft

entsprungen. Seine Ehegattin hatte die Erlausbniß.erhal-

ten-, iinter,«,Aufsichteines Aktuars denselben in seinem Privat-

zimmersdes Gerichts zu sprechen.
«

Er sollte von den Polizei-
dienernT wider in das Gefängnißzurückgeführtwerden. Auf

der-««Treppi’fällt die Frau. in Ohnmacht; die Polizeidiener
springen der Frau-zur Hülfe; während dessen der Jnhaftlrte
entspringt. «—— Auch-derswegen der Maiereigiiissezii 10 Jah-

ren-Zuchthaus ersten-Grabes verurtheiltefrühereLandtags-Ab-

geordnete Diatonus Dammann aus Lengefeld ist von der

Amtssrohnfestedes Justizatnts Lauterstein entsprungen«
« -Dtirmstadt. Dein Vernehmen nach soll die für die gtdßtis

’

kCivilstaatsdiener kürzlicherlassene Bartordnung dahinspab-

-- Ed. Dulleyspdet sich währendseines

"

; erst

geändertwerden-, daß diejenigen Beamten, welchefrüherMiti-
— tärdienstegeleistethaben, derechtigtsein sollen, außerdem all-

gemein gesiatteteanackenbarhkünftigauch Schnllttbattttragen

zu dürfen.
«

»

Wi nen- 29—Decbr. Die hiesige-deutsch-katholische
mit vislen andern ihrer Schwestergememdenein

Delos betroffen. Jhr neugewählterPrediger Dr.

»

kurzenWirkens irr-hiesiger
Stadt «die Liebe-und die-Achtung alter Fortfchrittsfretnde«in
hohem Maße erworben hatte, ist höherenOrts nicht lestätigt

worden-«- .

«

. .

, Würzburg, 24. Deebr. Die Regierung von Unterranten

Und Aschaffenburgmacht bekannt, daß die ,,.allgeneine
Streife-· am 19. Novbrsk ein sehr günstigesResulta hatte.

«

Es sind über siebenhundertVerhastungensvoiis legitimitiens-
Ivstkl »Stroin«erns·« lind sonst verdächtigenPersonen vorge-

nommenwordeny «

« -

Frank urt a. M.

--, Gemei-—
aleichh

Die seit einigen Tagen hieranive-

senden hkq tianifcheifWerbey welcheden Auftrag habet, Sile-»
dortigenZiickerplantageiianzutreiben» nachen

se sollt-It sich weht-ts- iUnge Leute eiiti lassen
Be-

beiter für die
ute Geschäte» ,

.

Zahkmsehe luck Jenseit des Oeeans zu versuchen.-

hörde soll ein-Verbot gegen disWerbungen beabsichtiget
Paris, «29. Des-·Die Berfassnngsoll, »Wiees jetztheißt,

« las-Js»Januqksxerschienenzinzwischenarbeitet L. Naioleon

MS mehre-e- Stunden mit dem Präsidenten des Appethofea

Zwist-itsund HexenBar·oche,um die Consiittitton zu rollen-

iUkiHheFrankreich-alsNeujahrsgeschenterhalten foll. Laie

kährtktttgßiIsts W in derselbenentfalten- Systkm We-

wi d
U) Un Worten zusammen; Das parlainentatisheSyst-M

Z
F aushttttb das tsptäsentativeSzsttm»wirt)xbeg««nnen»-"Die

fettdes Schwadensist zu En» die-Zeit des assandetslsne-
onenien. Angel-liehsoll L; valeon geneigt fein fürs-denge-

setzgebendenKorder(2 KgyMtOdas direkte allgemeineStimm-
«

xtxhgthtzäggbshgltelnzseitesåicktktsDie-erwirrddemselbendas Recht
-« e.-.q» ker «,-

sheväedrtfenund PLZrathemverblkiahckkkfolDummheitEtw- zu

istfertie3wichiiiciiieoiimiiiId«Vttlassuaes. Its-WAN-
TWFWOFrkbeigesp

ir sich em IahrlichesGehaltvon

- eitdrei agi, tbird der N«Pk Z
«

·

’

,

«

. .
«

« . . e rieben n ert

LIMITEDte»Oåren,-"Ponapcirteveriaiicgevoii«-defiizel-
Antwekszejlg.-»

Adte xpedetionskosten von der Belagerung

einigerbeigischenjestungen
"

MM ihre Bede n .

«

lair sind. —-

uu sg
,

Ueber-morgenWrd L Nah
«

«

!
«

«

«

s
»

- rleon den berathenden Aus ihn
tm Ettzsee-«1Pf0ttgttt,um das ossizielleResultat der Linsen-aß-
mung »a- allenDepartementsentgegen nehmen. Das dik»
OWNER-CAN wild-bei diesem Cinvstzxktgkzngegensein. —-

Mn Neuiahwtage wird oao speiset-HeTedeum-in Rom-Dame

o
sYahk»Wernicht, diese Gerüchti

Jch tust Will-U- daß sie sehr popu-

. x »
B c c l n e

Verlag von Theodor Heymanin

»
.

AktekbfügmHinzus er verlange die Rasirung
-

- Figure

Hierzu eine Opera-w"

l

gesungen werden. DiesiFtietlichkeitwird e"
«

durch zehn Kanonenschcistfür jede Million wiiikichti
»L. Napoleon m der Abntmmung vorn 20. und 2«t. Deembei
erhaltenhat. Hieran kvttdgroßer ofsiziellerEmpfang inden

Tuilerienund Jllbendteer allgemeine Jlluniinatiansstattsinden
. DiefPolizeihats-·gtsttknin St. Denis einen Hmn G«

Eigenthumerund NMUID Verhaftet, der öffentlichTodeddrok
hungen gegen·L, Nlpolton allsgestvßenhatte.

««

-

Fri. Mai-te vaz, Sottbtttte am Theatre fran(;.iis·,welch-e
bereits bei der Assare des 13. Mai komproinittirt war, ist auch

·

in Folge verschiednerbei ihr gefunden-r Papim von Neuem
verhafiet worden. Die Regierung soll die Absichthaben sie,

ebenfalls nach Eahenne deportire »

Laniartiiie’s ,Ratbgeber des Voll-existsulassen«

lStegetrfitteinf)issensch.iftliches
Blatt. —

ei er ardinifenRegierung die Erlaubn’ —

«

Aufenthalt»insiemont zu nehmen. DietgxxgggkiquY
rung ist,«wie«1anzversichert,bejahend aus-gefallen

g e·«

Die Erisiezdes Urtheils des hohen Gerichtshofesin Be-
zug auf die FbsetziingLouis Bonapartes ist vielfach bestritten
worden«qulbe besteht aber nichtallein, sondern ist sogar
dein Prasideien derRepubtikamtlich bekannt gemacht worden.

Wahrend»wersich»inden Straßen von Paris schlngihielt der

hohe Getickshvf eme zresiteSitzung, insivelcherkerLouis Na-

poleon BonnarteseinerGewalten für verlustig erklärt-; Am

5teii, alsevsizskampfnoch dauerte; begab sich Hardouin, der

Prasidentses Hofes, nach dein Elhsees um LouisVonaparte
das Urthtju Urkunden Es gelang ihm, bis zu L. Bona-

Hätt-rczriczcltfklsgeicixdßdeerifijie
er

eTastgefällteUrtheil mittheilte. Die

wolltenmdouin verhasttänxttsm
—Ad1utanten des Prasidenten

doch Uiii, sondern glciicie dcksmuihjgcll Präsidenten qudouin

Louie Bonaparte litt dieses je-.—

geht ein; saii seine .«

Eugen Sue hat
«

bis narder Thür, indein er allen Anwesenden befahl»sich tu-,
.

hig zluglrlhaltem
l gesehen Dunias ist mit einem la

« « «

Mk hehtschenNachdruckvollständig einPEntdee der

Speers,30. Dezember-zAus 83 Departements ist·j«etzt
ne Abitiimungbekannt. Mit »Ja« haben gestimmtTM 000
mit »san« 601,000. — « (Tel. Dep")-

«

Aben, 23. Dez. Es zirkulireirPttktkMMwegenAlte
schaffng»derVerfassung i iTeL Dep-)

Knitcmtitwpeh 19. Decemberz Dtk Gouverneur der
Dardaelten ist wegen MißhandlungMW österreichischenKon-«

sUlatsOragouiansabgesetzi und vor das Jtistiz-Tribiinalge-
stellt 1orden. Seit dein Bekantttwttdtn der "pariserEreignisse
haltend-r«fmnz.Gesandte Herr ron Lavalette d Großwesir
und dszMinistekreeAeußerm Ali Bescha,haufigeädnfekenzen

Berantwortlicher Redakteur: Hei-nimmHpkdhriny in Berlin

Der Wtzihpachtsbamttfür arme Kinder
’

Unern aufrichttgfltttUnd wärmstenDank Allen die rin-
dUtch b zahlkelchtWELVÄGFbtspin den Stand setztingegen
700 ameniviirdigenddchulklnderneinen herrlichenWeihe-achts-
baum ufzubauesn..«DMksbex an allen denen, die, den Geist
unseresUnternehnmäderkennend,uns durch erhebenden ZU-
spruch ii unsermStreben träftigtenund ermunterten sowie
denen, Iie am Tage des Festes durch Musik, und Eis-US—’—"

wir nenken hier nur die MusitdirkkkokmHH· Liehign. Ekk .-

den Glaezder Feier erhöhten. »

Der Cvmniuna·l-Lehre-Verein.
h

,

w-

,

As-

.- NeihnachtGAusstellimg v.stnakh, Königsstr, gl,
Mist-,humor.n.».».»j.- -.

- - »

.-

. theatr um mundt, Schatten- U« Geister-
ikaseaterv. 5 b.10 U. Jede Vorst. 1St. Entk-2Z,Kindrl sgr.

«--nanandtenstr.7.



- DieFabk«i-se.»
Mohkmstr. Nr. 6., bei der DreifalttgkettssKirche,sz

hat nach Aufnahme TMiWaarenzLageröeine Partie. ächterH·
Bettzeuge, deren Preis ZE; u. 4 sgks»1st-CUfZI u. 3 far.
cyabsgesetztz»ferner sind w«iederum·dlebeliebten Negligöe-»

ZeugealszsiiunerparchennDirnen und Sanspeine Zx III-;»

fg·«k»vollstandtg fortirt, so wie gMUOFFutter-Catiut1 Er
sgr.- HeutdetrKattunir2 sgn-,, GatdinensMouffelin Er 214
fav- Bettdeckcn Er 20,;sgr., sMskekDamastxä4 sgr., schwar-
sz Caiulott Er 6 fg-r., IX ThybetEi 10 ist«-,HLUCILXMU
Er 215 fgk., ZiTischtachkr er 10 fgr., Servietimss sgkspz

"

HandtücherzeugEr 2-fgr-,«U11kkthofenund Hemden Zr15sgr.,;sx
Ginghanh Seht-Daneben-FicsmllzKöper,coul. Cambrieund
Glanzkatt. u. dgl.Xnule Jabtlkpreisem Wiederverfäufernkf

- einen angemessenen Rabatts F. W. Tie13. «-

« Geschafts-Eroffnung. ,

ts« Hiermit erlaube ich nur die ergebenste Anzeige zu machen,
Jaß ichsneben meiner»WslßbiewBrauereiPapenstr.«20. u. 21.

iucheine BairifchfVieijrauereiangelegt habe. Ein Ausschank
sestairischetx VIW Ulldet in meinem Lotale hier gleichfalls
iatt«s;l1.nd,«Wirddasselbe den 3. Januar e. eröffnet werden-.

Bot-«der·Gufedes Bieres bitte ich ein geehrtes Publikum sich
afelbst gkfäiilgstüberzeugenu wollen.

»

.. g,
- Berlin- den 29. Dez· 1 51· -

» W. Tiers-en,v
’

- Tut-e Nr —
«i"-"s

,

Meiner werthen Nachbarschaft
iHEEHWsichmich hiermit anzuzeigen, daß ich am heutigen

» Tage-mein Cigarren- und Tabacksgeschäftuim der Gelb .

-. newsir..Nr.-24«,nebenbei Nr. 22, EckiekdeuLaxxabergkxgk
.

verle. « "b" -’ -bekda««,tttm««kl l "-"-

auch auf das HI.
neue übertragen zu wollen.

, Um allen Mißdeulungenmeines schleunigenUmzuges
« vorzubeugen, bemerke ich ergebenst, daß nur das nach dem »s-

Conirakteverpönte Ausgießendes Wassers auf dem Hofe
und das Wafchen in der-Werkstelle, da eine Waschiücheim s:
Hause nicht erisiirh meinem jetzigenWirth die Veranlassung L
gegeben hat,"utich durch eine hieraufgegrüudeteKlage aus-:

spateinemvon mir 85 Jahre befessenenGeschäftsloiale zu
wesernem um wie ich in Erfahrung gebracht, ein meinem

Geschäftgleichesdarin fortzusetzen -

» —MeineMiethe ist von mir nicht nur pünktlich,sondern
bets vor dem Verfalltage gezahlt worden«

«
»

. ; ."
-

Dies zur Beurtheilung jedes rechtlichenMenschen«
erlin-«den 1. Januar 1852.

—

C.«F· Gerlach.

PKFYZMUgeehrtenKunden und GeschäftsflelmdMein-
0

« -« ·

) -:
m Näh-insJahr, und bitte ich das mit gefcheUfteZU

«

m diesem-Jahre zu erhalten) da vortheilhafte Ge- z·s«.«
— äfwverbjnbuFegenes mir möglichmachen, allen-Anforderu.u-,-

ipzklsoivohl in Roßleder,Vorschuh,-Schästenund
W« «

»·ll.?::sualblederaller.Ar-t, gut und haltbar, zu den

ordnung-ElZzsisälxrbfesisnPreisen «

«

l

. .«b.« n
O d

«

,

- . ,-

lfträgeVon außerhalb
ach u comp , Petristr Nr 11

In
— .

.- E· Umga-Lecpzigerstr.9().,
— psiethsichwu fertig»1Centphücherixmit nnd ohne Linien

, auiichlachdwAuchi?«.d;es?s"cistestellung-enschnell u. billig
ssifbbrbund sindlsmngichef-

reie-annahm zu haben.

.. Miche Lichtbi er Nr IS
v

. billi er wie
Wh!1,1lch-«werdenKönigsstr-32 tflgil , Zärsonmakåzytm
WDAUfevon 9——3Uhr angefertigt.«

X

«
—

L·

-

werden prompt u. schnell ausgeführt ;

Eine Pariiezrussifche,schwarze,weißeu. graue Pelze stehen
bill. z. Verk· en gkas u.(1etail b. Rautenberg, Landsbergerstr. s7.

Altes.'-abcr noch brauchbares Buchbinder-Werkzeugwird zu
kaufen gesucht-,zu erfragenin der Brauen-Fabrik von

’ «

H. Thielen, Gertraudtensir. 22. Hof part.

Nur an die Herren Kleidermacher
··bin ich fest entschlossen,va heute ab meine Tucheund Buckel-»
kins zu solchen Preisen zu Verkaufen, daß dieseHerren, trotz

«

gediegeuerund treuer Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-
stände,dennochun- Stande sein sollen,mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlin-s eoulsurrirenzu können. Jch enthalte mich übri-

,g'ens jeder Anpreifung meiner Tuch - Vorr»ätbe,"sowie deren
einzelnen Pr,eis-V,erzeichnung,und ersuche die Herren Kleider-

macher ergebenst,nurmit ihren-Besuchmichgesälligstzubeehrem
f

«da ich im Voraus überzeugtbin, daßNiemand mein Geschäfts-
--lokal"unbefriedigtverlassen wird.

Ækarcus Arndtheim;
«

Spandauer - Straße Nr. 52., if

auf dem Hofes 2 Treppen.

» 60 Aunauendbkiuger Verkauf. 676
Durch vortheilhafie4Einfäufefind goldene u.- silberne Cilinde"r-,
Anker-u. Spindeluhreu, sur derensliichtiggehengarantirt wird,
ebenso Broches, Obrringe, Bontons, Ketten, Ringe-m zu außer-
gewöhnlich billigenPreisen zu haben bei

Geübte StrohhutsNäherinnensinden dauernde Beschäftigung
,

Alexander Elfter-, Frankfurtersir. 124.

Blumen - Arbeiteriunen findendauernde Be-»
schrizftigungdeiWilh;"M-rhtz.

Kunstgewerbtreibendesnie Goldarbeiter, Eisen-un Graveur,
Tischler,Drechsler, Töpfer 2c., die sichin dem zu ihrem Fache —

nöthig.Modellirens-,in Verzier.od. Figuren bilden wollen«können

sichmeldenin d. Vildhaiierinerkst.A. Jakobstr. 12Hof geradezu.

Ein junger Mann, der sich aus Führung der Contobücheru.

Rechnunan versteht, empf.sichbesonders den Herrn Handwerker-n
u. wünschtsogl.Beschäftigung Näh. Mohrcnsir. 34 vorn 3 Tr-.

Eine kl. Stube m. sep. Eing. ist an einen Herrn zu verm.; auf
Verl; werd. auch etw. Möbel zugegeb. N.Friedrichst.r,81b., 1 Tr.

Meinen geehrten Kunden, Verwandten u. Freunden wünsche
ich ein gesundes, fröhlichesNeujahr und bitte mich auch,in
diesem Jahre..recht»fleiß.mit Ihren werth. Auft. zu beehren.

·

"

s«

. E. Wie.s.elmoser, Koncmandanteustr. 25.
—- Allenifeineu Freunden und Bekannten witisschtvon Herzen

ein frohesund glücklichesneuesJahr. «

-- Fr. Alborn, prakt. Zahuarzt.
Jm Tanz-Unterrkehrst-InstitutAlte Jakobstrr32,
beginnt mit AnfangJanuar ein neuerCurlus, für Herren,
Damen u. Kinder.

«

Nerliug, Tanthbren

III-He- TankunterrichhMarkgrsfgvfthe 3L

ZU W- mitscmuar beginnenden neuen Cursemfoij zu den«

Gesellschafts-tuSonntagsst k. sichnochTheilnehnt. meld. Jäger-, «-

""«"Soebnen erschien bei Silv. sandsbergelyKloster-
fttsifze 41; u. ist in- allen soliden

« Uchbendluugenzu haben:
«

Lunis Lliapoleonlund der
"

Staatssireich bom
«

.

-2. Decbr.: Gifchichtl,.Enthüllung der Pariser spz
«Erei"guisse, ihrer Entwicklung u. ihres Verlan-

-fes, nebst den offiziellen Vublikationen und der
s Biographie Louis Napoleons. Nach den Auf-

zeichnungen des Flüchtlinge Fs... A·.... Aus

dem Französ. bbers v. Dky A. RudeL Preis 5 Sgr.



,

Theaters-n GesellschJkLocat-Germaniq,LandshekgekstpF7j

. Umg-
«

is

:

I

lConcert
und hunwristischeGeiangsWoMägs

. Citque «II«at«i0nal,-,de Paris.
ÄsuteswasL IAHUMTKadmus ger. v. Hm. Bauchekn

--« sp«

, J;Das doppelte Tkapeze, ou "springBoard indjen you
IT. Siegkjst und Lazrjsta Morgen Freitag-, den 2tenf

«;-».Cokde volante, von dem Amerikanor Flrzanklinr

Heute Donnerstag am l. Neufahrstaget Die Leibrente. Hierauf:
Köcku.Guste.Freitag, d. 2. :- Die Rosen d. Herrn v. ·Malesherbes.

-

«-

ess.
Heute Donnerstag: Zwei Vorstellungan

,

Das m-alerisch·e«nnd4romantische
Nhemland«

Erste Vorsiellung:, EI-6, zweite 7-—-10· —« Preise der

Platze: Mittelloge15-sgr., Seitenloge"1i0fgk» Solon 5 fgr.-
Passe-partouts 11.·.Freibilletgaller Art sind an Sonn- und

Festtagen ei·nfür allemal un«gi"cltig.
«

« «

Da der Andrang des geehrten LBULTIFFUMfin den bergan-
genm Tagen ein so ungeheuierswar, daß die Anzahlder PM -

sonen sich in die Taufepde belief, so erlauben wir Uns, Um Allen

"Unam·1ehmls'chkeitenvorzubmgenk darauf, aufmerksam zu machen,
daß dte Casse zur ersten Vorstellung vxäcise 3 ,Uhy,Und zur
weiten Vorstellungs-präcises6" Uhrvgeössnetwir-d-

Städt Casizno
k-

, -. »z-
.-.,s..«- ..,

—

Dofmerstag, den I. Januari Vorletzte grosse
Weihnaqhts-»Ausstellung mit neuer Abwech«

Leitung« Bei grossem concept oköffnet Anf. Uhks Jst

Dritt-de 5 agr. . ·.·
«-

Y
3

·

«

"· :,-.

-.-«l(’kei«tag.den 2. Januar-: UnwideiskvtichSohluss der
grossen Weihnachts-A«usstollung.«mjt ganz, neuer Abs

wechselnng,
bei grosse-m concerth

Entköe 5 sgk.l
.

IsIsarchåsEaceehalls i; j

i MSHENEWERL

F. l)a1nes. -

-. « «.-s
p-— -s-W. »

»F
.- -

1. dervUrwählewseimngk
»Donne»rstag«,»denI.»Jan1xar18527.

’

Pl)legma. Billets b.«Oekt)Jncjmu. an d. Kasse.Anf. 7 Uz
-

I

FAMan 6 Uhr.

.,setz1mgdekhumorjft gemüthl..Wahns-Aus-j-«

z
däe

sy-. Aq-

fsspW.

»
-

»

!

x

EAm Sylvesterabendu. Neujahrstage: Fort-

stellung azla Weyl. Geöffmk vka 4— 10 uhk.
Ehtree 5 Sgr. Kindex die Hälfte. Vor der Vorstellimgzv

Caspek’s Sylvester- und Neujahrs-Prolog.
"7

Montag, den 5. Januar «- »

-

- Eiwsfp .,’-.

as V- Moabiter Brücke.

« ANYNSUjslhrstagethSonntag, d- v4«Januar: Amgssmcll
mus icalc— v. Hrn.Musikoir. V. Ateyer. :anf,3,E-kder1hk

«

Kilthann’s Kaffeeha116, FriedriJsstk· 231,J««
—

Am I· Januar werden auf meiner Kegelbahn fett-Gans
ausgefchdbm

.

M Ganz-Etwas Neues! M
--

« » GußocsernhSpaszkm «

»
(

. »
.

ganz vorzugllch «zUm Pelzka U- Kochenvd« St. ,1,g thlr. Z
gleich LIMerIchBmmfIrktchgaltigtsLagei von allen Amt
Koch- erz- und ratö en zu en megkjchstbilligstmPwisev,

490 C« HO Schulz- Alexanderstrz 49aj

Die Städt. Gas-Coaks-Niedekiagse»
Große Hamburgerstn Nr. 10.,-·.

liefert die Tonne mit 2715 Sgr., frei ins-Hausxbei10Tmnq
billige-F;,

"

»

er war-u, anständig u. bålli ckmdet e eR, bemkhe sich Nach der Lakkdsbekgessin37. Eerder·
I-?Kurzensiv Daselbst sollen Wohlfellverkauftwerden: Neuestej
Damen-Mat»11elund Bournous ä 5, 6, 7, 8 U»» 10 thki«,«;
neueste Polka-,Jacken für Damen äJZthlw lthlr."25«)—fqr.v

·-

u. 2 ihr-. 10 far» ganz lange Sacke u. aqsawaikm a 2Z
Mr» 2 thir, 2»5(fgr. u.»3thir. 10 sat. Ebenso für junge4-"
Mädchen-U-HmderkMantel-Vournows u« Jäckchcnzu den

billigstm Meka FYÄHerrenhol-le fertige Westen-Ell
thln fgpz 1 thkks 10 Jgr., 2 thlr«u. 2J-; thir. »Hu-erI-
Haigtucherjsesx0- 12- 25sgk.,1thck.10sgk.u.2th1k.5sgr
WestØIVSkUckX«- l0-—«.15-25 far» 1-tblr. u. l thl«r.5·fgt’.-,,
Knaben fertige Westen z. "20,. 25 sgr., 1.th!r. u. 1 Wqu

N

loffsrs KnabenHerm Tweens und Säcke sehr billig;
bei M" S« Hanff, Landsbergerstr. 67.,

der Ku enftß »

(

-.

-

issisistss
-

ZEISSka EVWRTBIHEIIJETSTZI
allen Gönneru,xFrweunden

.

und Bekannten»MrfauL Klosterstr. 32., H. ITrs SchneidermstnBid
.

«

Heute zuk Feier des-Ne11jahrtageso

des Herrn Maccker nebst Kapelle.
— Rheinweinä Seid. 4 Ar. —· Vorz. Bairifch ä Seid. IZ såks .

-

«

» F.

, FüskHatte-n Kleidermachets
8 Fitzen engl. Zwirn fur l Sgk· ,

-

1 Loth Nähhaumwolle8 Pfennig.
«.1 Loth Näh-Seide 7 Sgr.

1 Dutzend Schnallsen von 1 Sgr. an

,

s«

U-

bej SN. Hiller, am Motten-tratstneben Nr. 321
M

»Ein 10« langes TabacksschixvIst zu verk.,«Kreuzgasse1

X


